
Waldpension
Zum Felsenkeller

Hotel ∙ Restaurant

Herzliche Gastlichkeit im  
familiengeführten Restaurant,  

ob als Ausflugsziel oder 
Räumlichkeit für Ihre Feier,

in idyllischer Lage,  
die nicht nur Naturliebhaber 

begeistert!

Am Felsenkeller 9
Lichtenfels-Sachsenberg

Tel. (0 64 54) 276

www.felsenkeller-sbg.de 3000756107-1

Tel. 0 64 54 · 12 55 Landesstr. 44 Sachsenberg www.kutting.com

Parodontologie Implantologie Zahnersatz Homöopathie Endodontie
Kiefergelenksdiagnostik Angstpatienten Schnarchtherapie Prophylaxe
Ganzheitliche Zahnheilkunde Lasertherapie Bleaching Zahnschmuck

seit 1984

Besuchen Sie uns am Sonntag, 19. 8. 2012
auf dem Stadtfest in Sachsenberg.

Viermündener Weg 13 · 35104 Lichtenfels-Sachsenberg 
Telefon (0 64 54) 13 57 

Werkstatt: Frankenberger Str. 4

Heilsteineladen
KostenIose 

radioästhetische
Austestung Ihres besten

Heilsteins

Dorli Rauch
Oberstr. 12 · Sachsenberg

Tel. 0 64 54-5 57 oder
Mobil 01 73-7 55 23 67

Terminvereinbarung über:

• Hausmacher-Wurstwaren  
• Grillspezialitäten • Partyservice

Landfleischerei
Rainer Speicher

Frische und Qualität – 
hausgemacht

Scheidstraße 23, Lfs.-Neukirchen,  
Tel. 06454-79116

Filiale Sachsenberg, Landesstraße 19,  
Tel. 06454-275

D ie Möglichkeiten, in Sach-
senberg sein Geld zu ver-

dienen, sind vielfältig. Helga
Wagner ist überzeugt: „Hier
kann man was aufbauen.“ Eine
gute Idee, eine gute Homepage,
dazu die Lage mitten in
Deutschland – dann kommen
Kunden auch von weit her. Sie
selbst arbeitet als Therapeutin
und Pädagogin und handelt mit
Instrumenten aus aller Welt.

Auch andere sind zugezogen
wie sie und haben sich mit den
verschiedensten Berufen nieder-
gelassen: Kathleen Alt zum Bei-
spiel hat 2007 ihr Büro als Di-
plom-Ingenieurin Innenarchi-
tektur eröffnet. Sie ist im Um-
kreis von bis zu 100 Kilometern
unterwegs. „Mit jeder Aufgabe
beginnt für mich die Suche nach
dem fein abgestimmten Gesamt-
konzept aus dem Zusammen-
spiel von Licht und Farben, Hap-
tik und Akustik, aber auch
Blickachsen, Accessoires und
vielem mehr“, sagt sie.

Den einzigen Heilsteinela-
den in der weiteren Umgebung
betreibt Dorli Rauch seit mehr
als 20 Jahren. Sie hat ihr Wissen
Schritt für Schritt erweitert und
testet aus, welcher Stein den
Schwingungen entspricht, die
bei Menschen mit gesundheitli-
chen Problemen am meisten im
Ungleichgewicht sind.

Der Zahnarzt Bernhard Kut-
ting hat sich bei breitem Spek-
trum auf Paradontologie spezia-
lisiert und verfolgt mit sieben-
köpfigem Team einen Ansatz
der ganzheitlichen Zahnheil-
kunde. Er berücksichtigt bei sei-
ner Arbeit auch die Akupunk-
turmeridiane in jedem Zahn und
ist so schon organischen Erkran-
kungen auf die Spur gekommen.
Eine Arztpraxis für Allgemein-
medizin gibt es ebenfalls.

Und auch Pferdehaltung ist
inzwischen eine Einnahmequel-
le. Auf dem Reiterhof Mees gibt

es nicht nur das ungewöhnliche
Konzept des Aktivstalls, son-
dern alle Arten der Pferdehal-
tung von der Innenbox bis zum
Offenstall, einzeln oder auch in
Gruppen.

Viele Betriebe in Sachsenberg
sind dem klassischen Handwerk
zuzurechnen und bestehen seit
Jahrzehnten. Zu den größten
Arbeitgebern am Ort gehört die
Firma Richter, führender Anbie-
ter von Präzisionsdrehteilen,
mit 55-jähriger Geschichte. Mat-
thias Richter führt sie in zweiter
Generation und bietet 25 Ar-
beitsplätze.

Der Schlüssel zum Erfolg liegt
hier in der Spezialisierung. „Wir
produzieren hochgenaue und
sehr spezielle Teile für techni-

sche Anlagen.“ Keine Massen-
produktion, sondern kleine Seri-
en entstehen hier für Kunden in
Europa, die wiederum weltweit
tätig sind.

Der Betrieb beschäftigt nur
Fachkräfte und bildet seit mehr
als 20 Jahren aus. Der eigene
Nachwuchs (derzeit vier Azu-
bis) ist angesichts des Fachkräf-
temangels besonders wichtig.

Nicht nur die großen, auch die
kleinen Betriebe haben ihren
Platz: Jens Grebe ist Installa-
teur- und Heizungsbaumeister
und hat bei der Firma Kinzel in
Sachsenberg gelernt. Sie besteht
seit der Nachkriegszeit. Er über-
nahm den Betrieb 2006 mit der-
zeit einem Mitarbeiter und bil-
det auch aus. Heizung und Sa-
nitär, Solaranlagen und Bau-
klempnerei sind sein Metier.

Seit 1950 gibt es den Friseur-

salon Weidner, den Uwe und
Elke Weidner in der zweiten Ge-
neration betreiben. Beide sind in
Sachsenberg zu Hause und fri-
sieren Damen-, Herren- und Kin-
derköpfe gleichermaßen. Die
Zeiten, da sie selbst ausgebildet
haben, sind vorbei.

Ebenfalls in der zweiten Ge-
neration hat Rainer Stolle Ver-
antwortung übernommen: Gar-
ten- und Landschaftsbau so-
wie Dachbegrünungen sind sein
Metier. Auch er ist gebürtiger
Sachsenberger und bietet ein
halbes Dutzend Arbeitsplätze.

In Neukirchen ist Rainer Spei-
cher zu Hause, der vor zehn Jah-
ren die Landfleischerei Kappel
in Sachsenberg von seinem Chef
und Ausbilder übernahm. Selb-

ständig ist er seit 1993 mit
Hauptgeschäft in Neukirchen.
Vier Mitarbeiter beschäftigt Rai-
ner Speicher in Sachsenberg, wo
er Kindergarten und Schule be-
suchte und sportlich aktiv war.

Eine lange Firmengeschichte
gehört zum Getränkekontor
Schütz, das Reinhold und Mat-
thias Schütz 1989 von der Fami-
lie Schwenke übernahmen. Der
Grundstein wurde in den
1960er-Jahren gelegt,

Das Getränkekontor mit vier
Mitarbeitern beliefert Hotels,
Gastronomie, Vereine, Privatleu-
te mit allen gängigen Marken
und bietet seit 2008 „Waldecker
Landbier“ an. Gebraut wird es
in Ottbergen bei Höxter aus-
schließlich aus ökologischen Zu-
taten zertifizierter Betriebe.

Seit fast 25 Jahren besteht der
Containerservice Bötzel. Gün-

ter Bötzel stammt ebenfalls aus
Sachsenberg und ist mit kleinem
Team vor allem in der Region
Frankenberg–Korbach–Bad Wil-
dungen unterwegs. Fahrten bis
Köln oder Aschaffenburg gehö-
ren aber auch dazu.

Mehrere gastronomische Be-
triebe komplettieren das Ange-
bot am Ort. Die Waldpension
„Felsenkeller“ mit Restaurant
entstand vor 25 Jahren in einer
der früheren Bierbrauereien. Die
Felsenkeller in unmittelbarer
Nähe, die als Bierlager dienten,
gaben dem Haus seinen Namen.
20 Betten gibt es zurzeit, weitere
14 entstehen gerade. Nach ei-
nem Brand 2003 baute das Be-
treiberehepaar Ariane und Hel-
mut Ernst das Hotel wieder auf.

Die meisten Betriebe profitie-
ren von einer ebenfalls traditi-
onsreichen Firma: der Tankstelle
Engel. Haustechnik mit Elektro,
Heizung und Sanitär ist der ei-
gentliche Schwerpunkt der Fir-
ma, die auf eine Klempnerei von
1883 zurückgeht.

Die Tankstelle gibt es seit
1932. Als ihre Zukunft in Gefahr
war, sorgte der damalige Bürger-
meister Wolfgang Wennemuth
mit entschlossenem Handeln für
den Fortbestand an heutiger
Stelle. Frank Engel führt den
Meisterbetrieb, unterstützt von
den Eltern Adolf und Irma, mit
weiteren acht Mitarbeitern.

Was wohl die meisten Sach-
senberger schmerzlich vermis-
sen, ist der Lebensmittelladen.
Die Räume des zuletzt betriebe-
nen stehen leer. (du)

A ufkleber am Auto? Im Rah-
men unseres Gewinnspiels

veröffentlichen wir ab Montag
Kennzeichen (Infos dazu unter
www.wlz-online.de).

Blick auf Sachsenberg von oben. (Fotos: Armin Haß; Fotolia – VRD/Jörg Lantelme/Aycatcher)

Von hochpräzise bis ganzheitlich
Blick auf das Gewerbe: „Hier kann man was aufbauen“ – Lebensmittelladen fehlt

Aufgaben für
die Zukunft
Aus dem Ortsbeirat

F ünf neue Gesichter gibt
es im Ortsbeirat: Susanne

Plenty, Ashraf Shehab, Nina
Schwadtke, Gerd Dewender
und Otto Pochert. Nur Mar-
kus Lechky und Ortsvorste-
her Kurt Lechky setzen ihre
Arbeit fort.

Als Schwerpunkte für die
neue Legislaturperiode nennt
der Ortsvorsteher die Bele-
bung der örtlichen Märkte
(neue Strukturen), den Er-
halt der öffentlichen Einrich-
tungen sowie die Zusam-
menarbeit der Vereine bei
örtlichen Veranstaltungen.
Ziele sind auch größeres In-
teresse der Bevölkerung an
der Ortsbeiratsarbeit und
mehr Zuspruch an Aktions-
tagen (Saubere Landschaft).

Persönliche
Ansichten
Stimmen des Ortes

Matthias Richter:

„Ich habe mich nach 18
Jahren woanders bewusst für
Sachsenberg entschieden.
Uns gefällt die Gemeinschaft,
das Aktiv-Sein für den Ort
auch hinter den Kulissen.
Wir haben eine etwas andere
Dorfgemeinschaft, aber sie
funktioniert.“

Jochen Bischoff:

„Hier gibt es keine offiziel-
len Regeln, wo jede kleine
Abweichung als Verstoß
empfunden wird. Das nimmt
jeder für sich selbst in An-
spruch und gewährt es auch
den anderen. Das erleichtert
es sehr, sich frei zu fühlen.“

Kathleen Alt:

„Ich empfinde den Ort mit
seiner Größe und Lage als
sehr lebenswert. Es gibt vie-
le, die sich gern für die Ge-
meinschaft einsetzen. Ich bin
freundlich aufgenommen
worden und habe sehr wert-
volle Freundschaften ge-
schlossen.“

Volker Mees:

„Sachsenberg ist sehr libe-
ral und tolerant und das
macht mir viel Spaß. Jeder
steht für sich und zusammen
ergibt es ein Ganzes – wie
Bäume im Wald.“

Bernhard Kutting:

„Sachsenberg ist mein
Wunschstädtchen. Wir sind
aus Köln gekommen auch
wegen der einmalig schönen
Lage und der hohen Lebens-
qualität. Wir möchten auf
keinen Fall wieder weg.“

Dorli Rauch:

„Es gibt immer widerstrei-
tende Meinungen, aber das
macht nichts – das belebt.“

Susanne Plenty:

„Wir haben ein Haus von
1760 gekauft. Ich stamme
aus Korbach, mein Mann aus
Wales. Wir fühlen uns beide
sehr gut aufgenommen.“

Ariane Ernst:

„Die idyllische Lage und
die gute Infrastruktur haben
uns aus dem Rhein/Main-
Gebiet hergelockt. Jeder wird
hier herzlich aufgenommen,
der auf die Leute zugeht.“

Sachsenberg · Telefon (0 64 54) 2 34


